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AIDS ist eine übertragbare Krankheit, vor der man sich und andere weitgehend schützen kann, soweit es 
sich um die hauptsächlichen Übertragungswege handelt. Ein biologisch-medizinisches Grundwissen über 
das HI-Virus, wesentliche Merkmale der Krankheit und die Übertragungswege ist für die Schüler 
unerlässlich.

Hauptanliegen des unterrichtlichen Auftrags der Schule ist jedoch eine behutsame und konsequente 
Erziehungsarbeit im Sinne der obersten Bildungsziele (Art. 131 Abs. 1 und 2 BV, Art. 1 Abs. 1 BayEUG; für 
öffentliche Volksschulen auch Art. 135 Satz 2 BV) und der Familien- und Sexualerziehung (Art. 27 
BayEUG), mit dem Ziel, ein Infektionsrisiko auf ein Minimum zu reduzieren. So sollen die Schüler im Wissen 
um die Risiken und deren Verminderung bzw. Ausschaltung zu folgenden ethisch-moralischen 
Einstellungen und zu verantwortlichem Handeln in der eigenen Lebensführung und im Umgang mit dem 
Mitmenschen ihrem Alter angemessen hingeführt werden:

•  Bejahung von existentiellen Wertvorstellungen, die nicht nur im Zusammenhang mit der AIDS-
Bekämpfung Gewicht haben, wie Verantwortungsbewusstsein gegenüber den Gefühlen, der Gesundheit 
und dem Wohlbefinden des Partners sowie Treue zum Partner;

 
•  im Falle einer eventuellen Infektion: verantwortungsvolles und rücksichtsvolles Verhalten in sexuellen 
Beziehungen als Mindestanforderung gegenüber dem Partner, um ihn vor einer möglichen Infektion zu 
schützen;

 
•  Bewusstsein der Verantwortung des Einzelnen in der AIDS-Bekämpfung gegenüber der Gesellschaft;

 
•  menschlicher Umgang mit HlV-Infizierten und Kranken, der frei sein muss von Schuldzuweisungen, 
irrationalen Ängsten und unbegründeter Ablehnung.

 
Die Informationen zu AIDS erfolgen in altersgemäßer Sprache. Sie orientieren sich am Vorwissen und an 
den Fragen der Schüler.

Ein verzerrtes Bild menschlicher Sexualität wie auch eine einseitige mechanische Darstellung menschlichen 
Sexualverhaltens sind zu vermeiden. Auch deshalb hat das Aufstellen von Kondomautomaten in den 
Schulen zu unterbleiben.

 

 


